
Royal Gorilla ist ein klassischer Hybrid mit einem eher  
überdurchschnittlich hohen THC-Gehalt von 25 %. 
Der Effekt wird in Erfahrungsberichten als überwie-
gend euphorisierend, aber auch entspannend und u.U.  
appetitsteigerndernd beschrieben, er eigne sich sowohl  
für soziale Aktivitäten als auch zur Einnahme am  
Abend. Die von FarmaGrowers per Hand getrimmten  
Blüten zeichnen sich durch ihr helles Limettengrün und 
ihre hohe Dichte milchiger Trichome aus. Das komplexe  
Geruchs- und Geschmacksprofil knüpft an andere Sorten  
des erdigen Kultivars Gorilla Glue an, aber es dominieren  
weniger die Diesel-, sondern die Fruchtaromen, insbe- 
sondere Zitrus, welche sich erst vollkommen beim  
Zerkleinern entfalten. Die mehrfach ausgezeichnete Kreu- 
zung aus den eher Sativa-dominanten Eltern Sour  
Dubb, Chem Sis und Chocolate Diesel kommt von Royal 
Queen Seeds und hat sich in den USA schnell bei Patient:in-
nen und Enthusiast:innen einen Namen gemacht. Tatsächlich  
war die Entdeckung des dort mehrfach ausgezeichneten 
Royal Gorilla ein Zufall aus der Zusammenarbeit der Breeder  
Joesy Whales und Lone Watie.

Applikation 
Inhalation oder oral  
(z. B. Teezubereitung)

Wirkeintritt bei Inhalation3 
Sekunden bis wenige  
Minuten

Wirkdauer bei Inhalation3 
2-3 Stunden

Aroma Gruppe 
Frucht-Süß

Genetik 
Sativa-dominanter 
Hybrid

Therapeutische Eigenschaften 
Royal Gorilla hat einen THC-Gehalt von 20 %. THC kann 
u. a. analgetische, antiemetische, appetitanregende und
schlaffördernde Eigenschaften haben.1,2 Inhalativ ver- 
abreichte Cannabisarzneimittel zeichnen sich durch eine
rasch eintretende Wirkung aus.³

Meet the Growers: FarmaGrowers
Die Idee entstand bereits im April 2019: Mit dem Anbau  
von Medizinalcannabis höchster Qualität wollen die  
FarmaGrowers eine pflanzliche Alternative im Kampf 

SORTEN PROSPEKT

5 g / 400 g 
Getrocknete Cannabisblüten 
(unbestrahlt)

Kultivar 
Royal Gorilla

Kultivar: Royal Gorilla
Medizinische Cannabisblüten
Hybrid Sativa Dominant 

AVAAY 20/1 RG

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

CBD 
(≤ 10 mg/g)

≤ 1 %

THC 
(200 mg/g)

5  g  –  P Z N  1 8 4 876 9 8 
400 g – PZN 18487706

20 %

gegen allgegenwärtige Krankheiten und Beschwerden  
bieten und so eine gesunde Lebensweise fördern. 
Erste Teile der Anlage wurden im August 2020 fertig- 
gestellt. Seither wird in der hochmodernen GMP-konformen  
Einrichtung in Südafrika medizinisches Cannabis  
produziert. Zusammen mit ihren Partnern gehören sie  
damit zu den ersten in Afrika, die diese neue und  
spannende Industrie aufbauen und für die “nächsten  
Generationen” entwickeln. Das ressourcenschonendes 
und nachhaltige Konzept ist daher für die FarmaGrowers 
nicht nur Marketing, sondern die Grundlage für alles andere.
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TerpenprofilTerpene 
Wie die meisten pflanzlichen Arzneimittel 
ist die Medizinalcannabisblüte mehr als nur  
Lieferant für die Hauptwirkstoffe THC und 
CBD – pharmakologisch betrachtet ist sie ein 
Vielstoffgemisch. So können synergistische 
Effekte entstehen und verschiedene Verbin-
dungen können sich in ihrer Wirkung modu-
lieren.⁴ „Das Ganze ist mehr als die Summe 
seiner Teile", wie Aristoteles es formulierte. Bei  
Cannabis wird dieser Effekt häufig als "Entou-
rage-Effekt" bezeichnet, und die enthaltenen  
Terpene können dabei eine zentrale Rolle  
spielen.⁴
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Die Haupt-Terpene und wie diese sich 
potenziell entfalten:

VA_0150_22_11

Relative TerpenverteilungbTerpen-Gesamtgehalta

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch1,5 %

a: basierend auf dem Analysezertifikat des Growers und den darin analysierten Terpenen
b: Anteil des Terpens relativ zum hier dargestellten Gesamt-Terpengehalt
HINWEIS: Der Terpen-Gesamtgehalt und die Verteilung der Chargen können  
naturgemäß variieren.

5  g  –  P Z N  1 8 4 876 9 8 
400 g – PZN 18487706
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LIMONENβ-MYRCEN

β-CARYOPHYLLENSONSTIGE

α-HUMULEN

12 %

28 % 25 %

14 %

21 %

β-Caryophyllene

α-Humulene

β-Myrcen

Limonene

- antiphlogistisch⁵
– gastroprotektiv⁶
– Unterstützend bei Suchtenwöhnung 

(selektiver CB2-Agonist)7,8

Pharmakologische Wirkungc Berichteter Duft / GeschmackTerpene

-antiphlogistisch14

– antimikrobiell15

- antiphlogistisch, analgetisch16,17

– muskelrelaxierend18

– sedierend, hypnotisch18

- astimmungsaufhellend/antidepressiv9

– immunstimulierend, antimikrobiell10,11

– anxiolytisch12-13

- holzig-waldig, würzig-scharf
– Nelken

- holzig-waldig
– Hopfen

- erdig, würzig, fruchtig
– Kräuter, Nelken

- Zitrone, Grapefruit, Mandarine

c: basiert zum Teil auf präklinischen Datenmehr d
azu auf 

greensby.de




